
 

 

 
Rede des österreichischen Bundespräsidenten Dr. Heinz Fischer 

zur Eröffnung der Welt-Gymnaestrada 2007 
in Dornbirn am Sonntag, 8. Juli 2007 

 
Die Welt-Gymnaestrada ist nun zum zweiten Mal für eine Woche Gast in Österreich. 1965 war es in 
Wien, heute ist es in Dornbirn im Bundesland Vorarlberg. Im Vierländereck Liechtenstein / Schweiz / 
Deutschland / Österreich – also in einer zentralen Lage Europas – werden rund 22.000 Turnerinnen und 
Turner aus 57 Ländern aller fünf Kontinente im Alter von acht bis 85 Jahren die Vielfalt ihres 
turnerischen Könnens zeigen. Bei diesem sportlichen Großereignis wird es kein Streben nach 
Höchstleistungen und Rekorden geben, sondern im Vordergrund steht die Freude, mit vielen 
Gleichgesinnten aus aller Welt eine Woche lang gemeinsam zu turnen und Freundschaften zu knüpfen 
oder zu festigen.  
Das Motto der diesjährigen Welt-Gymnaestrada  lautet „Come together. Be one“. Dieses Motto bringt 
die Bedeutung der Welt-Gymnaestrada auch über ihre sportlichen Inhalte hinaus zum Ausdruck. Es ist 
als weltweites Signal für Frieden und Solidarität zu verstehen. 
Die Welt-Gymnaestrada ist dabei nicht nur auf Dornbirn konzentriert, sondern ist ein sportliches 
Ereignis, das ganz Vorarlberg umfasst. Sie wurde 1953 ins Leben gerufen und findet im Vier-
Jahresrhythmus statt. Österreich war - wie bereits erwähnt – mit Wien 1965 bereits einmal 
Gastgeberland. In den vergangenen Jahren wurde die Welt-Gymnaestrada in Lissabon (2003), 
Göteborg (1999), Berlin (1995) und Amsterdam (1991) ausgetragen. Dornbirn als Austragungsort 
befindet sich also in guter Gesellschaft.  
Bei diesem Turn-Weltfest gibt es keine Sieger oder Verlierer, sondern nur Gewinner. Gewinner sind 
alle, die an diesem Sportfest teilnehmen oder sich als Zuschauer an den turnerischen Darbietungen 
erfreuen und vielleicht animiert werden, sich in Zukunft sportlich zu betätigen. 
Gewinner ist auch die Region und das Land Vorarlberg, weil aus Anlass der Welt-Gymnaestrada allein 
in die Verkehrsinfrastruktur im Rheintal rund 45 Millionen Euro investiert wurden und wirtschaftliche und 
touristische Impulse für viele Jahre erwartet werden können. 
Für die Vorbereitung und Durchführung dieses großen sportlichen Ereignisses haben sich in den letzten 
Jahren über 3.000 ehrenamtlich arbeitende Frauen, Männer und Jugendliche über Landes-, Orts- und 
Vereinsgrenzen hinweg mit vollem Engagement eingesetzt, um den 22.000 Turnerinnen und Turnern 
aus aller Welt beste Bedingungen zu bieten.  
Ihnen allen möchte ich meinen herzlichsten Dank aussprechen. 
Für Österreich ist die 13. Welt-Gymnaestrada neben der Fußballeuropameisterschaft „Euro 2008“, die 
gemeinsam von der Schweiz und Österreich durchgeführt wird, die größte Sportveranstaltung in diesem 
und im nächsten Jahr. Für Vorarlberg ist die Welt-Gymnaestrada die größte Sportveranstaltung, die hier 
je stattgefunden hat. 
Wir alle sind stolz, die 13. Welt-Gymnaestrada ausrichten zu dürfen und Gäste aus fünf Kontinenten 
begrüßen zu dürfen. Ich wünsche der „Fédération Internationale de Gymnastique“ (FIG), an der Spitze 
ihrem Präsidenten Bruno Grandi, allen Funktionären dieser großen Sportorganisation und allen, die am 
Zustandekommen dieses sportlichen Großereignisses mitgewirkt haben und insbesondere den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, viel Erfolg und einen guten Verlauf des Turn-Welttreffens.  
 
In diesem Sinne erkläre ich die 13. Welt-Gymnaestrada für eröffnet. 
 
 



 

 

 
The Federal President of Austria, Dr. Heinz Fischer 

Opening of the World Gymnaestrada 2007 
Dornbirn, Sunday, 8th July 2007 

 
For the second time, Austria is host to the World Gymnaestrada for one week. In 1965 it was in Vienna 
and today it is here in Dornbirn in the Province of Vorarlberg, right in the heart of Europe where Austria 
borders three countries the Principality of Liechtenstein, Switzerland and Germany. 
22,000 gymnasts, from eight to 85 years old, from 57 countries of all five continents will show a great 
variety of their gymnastic talents. There will be no striving for top athletic performances or world records 
during this sports event, the emphasis is on the pure joy of doing gymnastics for one week together with 
people from all over the world with the same kind of interests and on making new friends or cultivating 
old friendships.  
 
The motto of this year’s World Gymnaestrada is “Come together. be one″. This motto does not only 
express the importance of the World Gymnaestrada from the sports point of view, it is also a world-wide 
signal of peace and solidarity.  
The World Gymnaestrada is not just concentrated on Dornbirn, it is a sports event that embraces the 
whole of Vorarlberg.  
In the last years the World Gymnaestrada took place in Lisbon (2003), Gothenburg (1999), Berlin (1995) 
and in Amsterdam (1991). Dornbirn as venue is therefore in distinguished company. 
  
There are neither champions nor losers in this world festival of gymnastics, only winners. Everyone 
taking part in this sports festival is a winner and so are the spectators who may be encouraged to do 
sports in the future after enjoying all these wonderful gymnastic displays. 
Winners are also the region and the province of Vorarlberg. On the occasion of the World 
Gymnaestrada more than 45 million Euro has been invested in the infrastructure of the Rhine Valley 
alone which will also have quite an impact on trade and tourism for many years to come. 
Over the last few years more than 3,000 volunteers from Vorarlberg and across its borders have been 
working full of enthusiasm for the preparation and staging of this sports event to provide everything the 
22,000 gymnasts from all over the world will need. I would like to thank all these voluntary helpers for 
their splendid work. 
  
For Austria the 13th World Gymnaestrada along with the European Football Championship “Euro 2008”, 
which will be staged jointly by Switzerland and Austria, will be the biggest sports events of this and the 
coming year. For Vorarlberg the World Gymnaestrada is the biggest sports event that has ever taken 
place in this region. 
 
We are all very proud of staging the 13th World Gymnaestrada and welcoming guests from five 
continents I would like to wish the FIG, and its president Mr. Bruno Grandi, all officials of this big sports 
organisation who have been involved in the realisation of this world sports event and especially all 
participants a lot of success and a smooth running of this world meeting of gymnasts. 
 
I hereby declare the 13th World Gymaestrada open. 




